
3.000 MITARBEITER IN GANZ 
BAYERN MANAGEN RUND 
EINE MILLION MITGLIEDER 
MIT GRÜN VEWA 
Das Bayerische Rote Kreuz (BRK) ist die größte Hilfsorganisation und einer der bedeu-
tendsten Wohlfahrtsverbände in Bayern. Gemäß seinen Grundsätzen ist das BRK in 
vielen Bereichen für das Gemeinwohl fl ächendeckend aktiv. Für und mit dem BRK en-
gagieren sich rund eine Million ehrenamtliche Helferinnen und Helfer sowie Fördermit-
glieder. Fast alle diese Mitgliederdaten werden von rund 3.000 Benutzern in der GRÜN-
VEWA-Softwarefamilie verwaltet.

ÜBER DAS BAYERISCHE ROTE 

KREUZ

Das Bayerische Rote Kreuz ist ein be-

deutender Arbeitgeber und beschäftigt 

rund 23.000 Mitarbeiter in vielen Berei-

chen. Nach den ehrenamtlichen Aktivi-

täten im Katastrophenschutz, in der Ju-

gendarbeit und Bildung sind die Bereiche 

Pflege und Soziales sowie Rettungsdienst 

die bedeutendsten Tätigkeitsfelder. Un-

terteilt in fünf Bezirksverbände mit ins-

gesamt 73 Kreisverbänden erfolgt die 

dezentrale Verwaltung der Mitglieder in 

den Gliederungen auf einem zentralen 

Datenbestand in der Landesgeschäftsstel-

le in München.

AUSGANGSLAGE

Rund eine Million Fördermitgliederglie-

der und ehrenamtliche Helfer unterstützen 

das BRK. Mehr als 175.000 ehrenamtliche 

Helfer engagieren sich aktiv bei den Bereit-

schaft en, dem Jugendrotkreuz, der Wasser-

wacht, der Wohlfahrts- und Sozialarbeit 

und der Bergwacht. 

Alle ehrenamtlichen Helfer sind dafür 

individuell und entsprechend ihrem Ein-

satzspektrum geschult und ausgestattet. 

Ein Wasserretter hat ein anderes Anforde-

rungsprofi l als ein Rettungssanitäter oder 

ein Ausbilder für die Breitenausbildung in 

Erster Hilfe.

Die Daten der ehrenamtlichen Helfer 

sind bisher in manuell erstellten Excel-Lis-

ten gepfl egt worden. Auch innerhalb der 73 

Kreisverbände war ein hoher Aufwand in 

der Datenpfl ege gegeben.

Um diese Problematik zu lösen, muss-

te eine Software zum Einsatz kommen, 

mit der alle Mitglieder des BRK von der 

Landesgeschäftsstelle zentral, aber auch 

dezentral von den Kreisverbänden, ver-

waltet werden können. Hier entschied 

sich das BRK für den Einsatz der GRÜN-

VEWA-Softwarefamilie. 

ZENTRALE DATENPFLEGE IN 

GRÜN VEWA6

Die persönlichen Daten aller ehrenamt-

lichen Helfer werden zentral in GRÜN 

VEWA6 gespeichert. Über die Online-Mit-

gliederverwaltung GRÜN eVEWA3 kön-

nen diese parallel vom Ehrenamt gepfl egt 

werden. Hat ein ehrenamtlicher Helfer bei-

spielsweise weitere Funktionen und Qua-

lifi kationen erworben, kann der Datensatz 

einfach und bequem über ein internettaug-

liches Gerät aufgerufen und aktualisiert 

werden.

Änderungen an Datensätzen sind die 

Regel. Aufgrund der vielfältigen Aufgaben-

bereiche sind in VEWA mittlerweile über 

40.000 Funktionen und 225.000 unter-

schiedliche Qualifi kationen sowie dazuge-

hörige Dokumente hinterlegt worden.

GRÜN eVEWA ermöglicht es auch, neue 

ehrenamtliche Helfer hinzuzufügen. Per-

sönliche Informationen wie der Name, die 

Qualifi kation und die Funktion können 

neben einem Bild in eVEWA abgespeichert 

werden. Exporte zur Ausweiserstellung 

oder die Beitragsabbuchungen erfolgen in 

den Kreisverbänden. 

Die Excel-Listen aus früheren Zeiten 

wurden in eine zentrale Datenbank über-

führt. Heute arbeiten über 3.000 VEWA/

eVEWA-Benutzer mit einer zentralen Da-

tenbank und bringen die Daten auf den 

neusten Stand, was die Datenqualität sig-

nifi kant erhöht hat. Gleichzeitig gibt es ein 

umfassendes Dublettenmanagement. 
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FÖRDERMITGLIEDER-

VERWALTUNG

Das Besondere beim BRK: Ist ein Mitglied 

in mehreren Kreisverbänden aktiv, kann je-

der Kreisverband den jeweiligen Mitglieds-

beitrag in GRÜN VEWA6 hinterlegen. Für 

jedes Mitglied existiert somit nur ein Mit-

glieder-Datensatz in VEWA. 

Die Abbuchung der Förderbeiträge und 

die Rückverteilung an die Kreisverbände 

erfolgen zentral über VEWA in der Landes-

geschäft sstelle. Es besteht darüber hinaus 

die Möglichkeit, Zuwendungsbeschei-

nigungen zentral als Massenexport über 

VEWA zu erstellen. Das ist eff ektiver als ein 

Einzelversand je Kreisverband und spart 

somit Ressourcen.

Die Kreisverbände legen dabei fest, wel-

che Fördermitglieder eine Zuwendungs-

bescheinigung erhalten sollen. Zusätzlich 

haben die Kreisverbände die Möglichkeit, 

ihrerseits – bei Bedarf – einzelne Zuwen-

dungsbescheinigungen zu erstellen und zu 

versenden.

UMFANGREICHE AUSWERTUNGEN 

Das BRK erstellt über GRÜN VEWA 

die interne Jahresstatistik. Die Landesge-

schäft sstelle gruppiert die Stammdaten 

aller Mitglieder soziodemografi sch nach 

Alter und Geschlecht. Diese Daten werden 

in einem Kommunikationsworkfl ow zwi-

schen Land- und Kreisverbänden evaluiert. 

Zudem können die Kreisverbände über 

eVEWA ihre jeweiligen Leistungsdaten 

hinterlegen. So werden bspw. die Zeiten, 

die ein Kreisverband für den Betreuungs-

dienst, für Information und Kommunika-

tion, Mittelbeschaff ung, Notfallversorgung 

oder Flüchtlingshilfe erbracht hat, über 

eVEWA für die Statistik erfasst. Die Soft -

ware fasst die Statistiken kumuliert über 

eVEWA zu einer Jahresstatistik zusammen. 

Dank eines umfangreichen Rechtesystems 

in VEWA können die Bezirksverbände und 

die zugehörigen Kreisverbände nur die für 

sie relevanten Informationen der Jahressta-

tistik einsehen.

EHRUNGEN FÜR VERDIENTE 

MITGLIEDER

Verdiente Mitglieder erhalten alle fünf 

Jahre eine Dankes-Urkunde. Zudem wer-

den Mitglieder, die bspw. 25 oder 40 Jahre 

beim BRK aktiv waren, vom Ministerium 

mit einem staatlichen Ehrenzeichen ausge-

zeichnet. Über VEWA wird diese Ehrungs-

vorschlagsliste erstellt. 

FAZIT

„Wir setzen GRÜN VEWA nun schon lan-

ge erfolgreich als zentrale Mitgliederver-

waltung ein“, sagt Elisabeth Koschischek, 

Anwendungsmanagerin für VEWA beim 

Bayerischen Roten Kreuz. „Die zentrale 

Mitgliederdatenbank erspart Abfragen bei 

den Kreisverbänden, da die Daten zentral 

vorgehalten werden. Dank der mit dem 

Hause GRÜN erarbeiteten Lösungen konn-

ten wir die dezentral und mit hohem Auf-

wand erfassten Daten durch eine zentrale 

Datenbank ersetzen.“  
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